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                                                                                                                 Beilage 1 

 

 

 

 

A N L A G E   I 

 

 

L O H N T A F E L 

gültig ab 1. Jänner 2026 

 

 

 

Kategorie                                                                                Bruttolohn monatlich 

 

1. GärtnermeisterIn................................        € 2.747,57 

2. ObergärtnerIn (VorarbeiterIn)............    € 2.448,62 

3. GartenfacharbeiterInnen  

1. 2. und 3. Facharbeiterjahr .............    € 2.131,06 

ab dem 4. Facharbeiterjahr ...............    € 2.253,20 

4. GartenarbeiterInnen ..........................    € 1.929,81 
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                                                                                                 Beilage 2 

A N L A G E    II 

BEWERTUNG DER SACHBEZÜGE 

gültig ab 1. Jänner 2026 

 

Volle freie Station €   196,20 monatlich 

Freie Verpflegung €   156,96 monatlich 

Freie Wohnung €    19,62 monatlich 

Freie Beheizung und Beleuchtung €    19,62 monatlich 

 

A N L A G E   III 

BRUTTOLEHRLINGSEINKOMMEN  
 

gültig ab 1. Jänner 2026 
 

 

1. Lehrjahr               €       809,03 

2. Lehrjahr               €       939,71 

3. Lehrjahr               €    1.172,66 

 
Auch Lehrlinge haben Anspruch auf eine URLAUBSZUSCHUSS und ein  
WEIHNACHTSGELD gemäß § 17 dieses Kollektivvertrages. Falls Lehrlinge volle 
oder teilweise freie Station in Anspruch nehmen, sind hiefür die entsprechenden 
Werte nach Anlage II auf das Lehrlingseinkommen anzurechnen. 
 

Bei Beendigung des Lehrverhältnisses gilt für die Lohnzahlung nachstehende Rege-
lung: Wird die Lehrabschlussprüfung vor Beendigung des Lehrverhältnisses abge-
legt, so gebührt im Folgemonat der bestandenen Prüfung der Lohn eines gärtneri-
schen Facharbeiters im ersten Jahr als Facharbeiter.  
 

Wird die Lehrabschlussprüfung erst nach Beendigung des Lehrverhältnisses abge-
legt, so gebührt ab dem Ende der Lehrzeit je nach Alter des Dienstnehmers, der 
Lohn eines Gartenarbeiters und ab dem Zeitpunkt der bestandenen Prüfung der 
Lohn eines gärtnerischen Facharbeiters im ersten Jahr als Facharbeiter.  
 

PRAKTIKANTENENTSCHÄDIGUNG 

gemäß § 9 

 

Praktikanten der Höheren Schulen, der Universitäten und FH´s € 1.146,51 

Praktikanten der Gartenbaufachschule, sonstige Praktikanten, 
Praktikanten der Land- und Forstwirtschaftlichen Fachschulen 

€    845,22 
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A N L A G E   IV 

 

Die Vertragspartner kommen überein im Kollektivvertrag für Gartenbaubetriebe aus-
schließlich für Dienstnehmer, die im Rahmen von Arbeitgeberzusammenschlüssen 
beschäftigt werden, folgende Regelungen anzuwenden: 
 
§ 1 Wegzeitenregelung für Fahrtstrecken außerhalb der Arbeitszeit 
 
1. Für jeden Dienstnehmer eines Arbeitgeberzusammenschlusses ist im Einverneh-

men zwischen Dienstgeber und Dienstnehmer ein Bezugsort zu definieren. Es 
kann nur ein Bezugsort (in der Regel der Sitz eines der beteiligten Betriebe) fest-
gelegt werden.  

 
2. Für die Fahrtstrecke Wohnort – Bezugsort und zurück (Bezugsstrecke) wird keine 

Vergütung geleistet. 
 
3. Sobald durch die Hin- oder Rückfahrt zu/von einem Arbeitgeberzusammen-

schluss-Betrieb ein tatsächlicher Mehraufwand an zurückzulegenden Kilome-
tern im Vergleich zur Bezugsstrecke entsteht, erhält der Dienstnehmer amtliches 
Kilometergeld im Ausmaß der zusätzlichen Wegstrecke. Bei Benutzung öffentli-
cher Verkehrsmittel ist dem Dienstnehmer der Mehraufwand der Fahrtkosten 
(Mehrkosten des Tickets) zu ersetzen. 

 
4. Ein zeitlicher Mehraufwand für die Fahrt zu/von einem Arbeitgeberzusammen-

schluss-Betrieb wird abgegolten, sobald die jeweilige Fahrtdauer die Fahrtdauer 
der Bezugsstrecke um mehr als 15 Minuten überschreitet. Dies bedeutet, dass ein 
zeitlicher Mehraufwand von 15 Minuten nicht abgegolten wird. Übersteigt der zeit-
liche Mehraufwand 15 Minuten, gebührt für den zeitlichen Gesamtmehraufwand 

 
o von 16 Minuten bis 30 Minuten – ein viertel Stundenlohn 
o von 31 Minuten bis 45 Minuten – ein halber Stundenlohn 
o von 46 Minuten bis 60 Minuten – ein dreiviertel Stundenlohn  
o darüber hinaus – entsprechend dem tatsächlichen zeitlichen Gesamtmehrauf-

wand (- 15 min)  

§ 2 Befristete Dienstverhältnisse 
 
Schließt ein Arbeitgeberzusammenschluss einen nicht länger als sechs Monate be-
fristeten Dienstvertrag mit einem Dienstnehmer ab, so ist die Vereinbarung einer vor-
zeitigen Kündigungsmöglichkeit des Dienstverhältnisses durch den Dienstgeber un-
wirksam. 
 
 




